
KONZEPTE UND PROJEKTE 

ZUKUNFTSFÄHIGER STADTMOBILITÄT   
IN DER STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

16. Juli 2021

Evi Goderbauer



2

Inhalt:

▪ Blick auf Konzepte der Stadt- und Verkehrsplanung 

▪ Konzeptinhalte, Arbeitsschritte und Erfolgsfaktoren

▪ Output der Konzepte: Projekte

Bezug:

▪ Betreuung der BBSR-Studie „Konzepte für den Stadtverkehr der 

Zukunft“ (Bearbeiter: Planersozietät)

▪ BBSR-Begleitforschung zum Städtebauförderprogramm Stadtumbau 
(www.staedtebaufoerderung.info, Bereich Stadtumbau)
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STADTENTWICKLUNGS- UND STADTVERKEHRSKONZEPTE

1960/70er Jahre: Zeit der großen Pläne

➢ Generalverkehrspläne/Stadtentwicklungspläne (autogerechte/wachsende Stadt)

1980/90er Jahre: Projekte statt Pläne (Gedämpfte Planeuphorie)

➢ Verkehrsentwicklungspläne (Nachfrage) 

➢ Stadtentwicklungspläne (Bestand)

ab 2000: Wiederentdecken von Konzepten

➢ integrierte Stadtentwicklungskonzepte

➢ nachhaltige Mobilitätskonzepte

integrierte/nachhaltige Ansätze

➢ räumliche/sektorale Ebenen

➢ Akteurseinbindung

➢ Zeit und Finanzierung

Induziert durch: Förderprogramme, EU-Vorgaben/-Austausch 

Quelle: Planersozietät nach Beckmann/Kreitz
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INHALT UND BEARBEITUNG

Inhalte

▪ Grundlagen (Auftrag/Erfordernis/ 

Raumbezug)

▪ Analyse (Bestand/Prognose,     

Stärken/Schwächen, 

Chancen/Risiken)

▪ Konzept (Ziele, Handlungsräume/  

-felder, Projekte und Maßnahmen)

▪ Umsetzungsstrategie und 

Erfolgskontrolle

▪ Kosten- u. Finanzierungsübersicht

▪ und Fortschreibung

Konzept nur so aktuell wie Inhalte und 

so gut wie Prozess!

Arbeitsschritte

▪ Aufgabenstellung/Vororientierung

▪ Festlegung von Bearbeitungs- und 

Beteiligungsstruktur

▪ Zieldiskussion, -formulierung

▪ Maßnahmenpriorisierung (räumlich, 

fachlich, zeitlich, finanziell)

▪ Entwurf und Überarbeitung des Konzepts

▪ Beteiligung (entspr. festgelegter Struktur)

▪ Prüfung der Aktualität
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ERFOLGSFAKTOREN FÜR KONZEPTE

✓ Ressourcen der Verwaltung realistisch einschätzen

✓ Dienstleister mit neutralem Blick unterstützt und bringt Erfahrung

✓ Zur Absicherung Ratsbeschlüsse integrieren 

✓ Gute Beteiligung frühzeitig und fortlaufend planen

✓ Ziele realistisch formulieren und sich über Konzept hinaus binden

✓ Maßnahmen hinsichtlich Umsetzbarkeit/Wirkung priorisieren

(Starter- und Schlüsselmaßnahmen)

✓ Erfolgskontrolle begleitend anlegen (Monitoring)

✓ Notwendigkeit der Fortschreibung regelmäßig prüfen,

dabei integrativen Ansatz beibehalten.
Fotos zeigen Stadtlounge, St. Gallen Rist/Martinez
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Projekte:

Quelle: BTS Stadtumbau, Difu, W+P, Plan+Praxis

Gestaltung/Aufwertung 

des öffentlichen Raums
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Projekte:

Pull und 

Push
Da geht 

noch was …

Klima- u. Umweltschutz, 

Gesundheitsförderung

Quelle: BTS Stadtumbau, Plan+Praxis, 

W+P, Difu
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PROJEKTPUZZLE

City-

Logistik

Autonomes 

Fahren

E-mobilität

Ladestation

Mobilitäts-

zentrale

Sharing-

modelle

Aktive 

Mobilität 

Quelle: Fuhrich, eigene
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Nicht alles klappt gleich …

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


